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Gelobt sei der Herr, 

der Gott Israels! 

Denn er hat besucht und 

erlöst sein Volk. 

Lukas 1,68  



Angedacht 

D ie letzte Ausgabe des Ge-

meindeLebens fällt wie im-

mer in die Advents- und Weih-

nachtszeit. Diese Zeilen schrei-

be ich jedoch schon Mitte Okto-

ber, denn bald habe ich Urlaub 

und dann ist auch schon der 

Redaktionsschluss für diese 

Ausgabe. Doch mehr als sonst 

frage ich mich, wie Weihnach-

ten in diesem Jahr stattfinden 

wird. Welche Möglichkeiten ha-

ben wir, das Christfest zu fei-

ern? Denn aktuell schnellen die 

Coronazahlen stark in die Hö-

he. Noch heißt es, dass man ei-

nen zweiten Lockdown vermei-

den will. Aber es wird auch über 

Sperrstunden diskutiert und die 

Sinnhaftigkeit anderer Maßnah-

men. In den nächsten zwei Mo-

naten kann noch so viel passie-

ren.  

Schauen wir uns einmal den 

Vers aus Jesaja an, der im 5. 

Jahrhundert v. Chr. aufge-

schrieben wurde. Das Volk Isra-

el befand sich auch in einer 

schwierigen sozialen Krise. Die 

Schere zwischen denen, die et-

was bis viel haben, und denen, 

die nichts oder nur wenig ha-

ben, klafft weit auseinander. Je-

saja selbst gehörte zur Ober-

schicht, also zu denen, die bes-

sergestellt waren. Doch Gott 

legt ihm aufs Herz, die Armen 

nicht zu vergessen. Und so ap-

pelliert er an das Gewissen der 

Ladet die Hungernden an euren Tisch, nehmt die Ob-

dachlosen in euer Haus auf, gebt denen, die in 

Lumpen herumlaufen, etwas zum Anziehen und helft 

allen in eurem Volk, die Hilfe brauchen!    

  Jesaja 58,7 



Angedacht 

Besitzenden, doch etwas von 

ihrem Reichtum abzugeben. Er 

fordert Solidarität, soziales 

Handeln, Nächstenliebe ein. 

Deutschland ist ein reiches 

Land. Trotz mancher Ein-

schränkungen, die wir aktuell 

erleben und der Feststellung, 

dass nicht mehr alles einfach 

so geht, geht es uns größten-

teils trotzdem noch wirklich gut. 

Aber die weltweite Krise geht 

auch an uns nicht spurlos vo-

rüber. Und so mahnt uns dieser 

Monatsspruch, doch einmal ge-

nauer hinzuschauen. Denn es 

lebten bisher auch Hungrige 

unter uns. Es gibt Obdachlose 

und Menschen, die wenig zum 

Anziehen haben. Diese Pande-

mie hat die Situation noch ver-

schärft. Und ich denke, dass 

sich auch die Schere bei uns im 

Moment weiter öffnet. Denn 

Wohlhabende können diese 

Krise gut wegstecken. Aber die-

jenigen, die keine Reserven zu-

rücklegen konnten, kommen 

nun noch verstärkt in Existenz-

nöte.  

Haben wir solche Menschen im 

Blick oder verschließen wir da-

vor die Augen? In der Vorweih-

nachtszeit gibt es in jedem Jahr 

einige Aktionen, die wirklich 

Gutes bewirken. In unserer Ge-

meinde packen wir Pakete zum 

Leben, Altkleiderkartons, Weih-

nachtstüten und Schuhkartons, 

um Menschen eine Freude zu 

machen, ihnen Hoffnung zu ge-

ben und auch zum Überleben 
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zu helfen. Das ist wirklich super 

und ich lade jeden ein, diese 

Aktionen zu unterstützen, die 

Menschen in ärmeren Ländern 

helfen.  

Doch ich möchte, wie Jesaja, 

daran erinnern, dass es auch 

direkt vor unserer Haustür Hilfs-

bedürftige gibt. Es gilt, das 

Obengenannte zu tun, aber 

auch das andere nicht lassen. 

Also auch im Umfeld zu schau-

en, wer meiner Hilfe bedarf.  

Haben Sie jemanden vor Au-

gen, dem Sie wirklich persön-

lich etwas Gutes tun können? 

Das Schöne dabei ist, dass die 

Reaktion darauf doch auch viel 

unmittelbarer ist. Vielleicht 

muss die Person auch gar nicht 

obdachlos sein, wie Jesaja es 

beschreibt, aber sie ist möglich-

erweise einsam.  

 

Wie erwähnt, ich kann mir im 

Moment nicht vorstellen, wie 

die Adventszeit unter Corona-

Bedingungen verläuft. Aber 

vielleicht ist es ja noch möglich, 

jemanden zum Kaffee einzula-

den, Gemeinschaft zu haben.  

Und wenn es persönlich nicht 

möglich ist, zumindest einmal 

anzurufen und dem Gegenüber 

zuzuhören, was sie oder ihn 

zurzeit bedrückt. Manchmal 

sind es kleine Gesten, die doch 

eine große Wirkung haben. 

Das Schöne ist dass, das wozu 

Gott uns einlädt, auch tatsäch-

lich machbar ist und dass dem, 

der es tut, viele Verheißungen 

Gottes zugesagt sind. So heißt 

es direkt in dem auf den Mo-

natsspruch folgenden Vers: 

Dann strahlt euer Glück auf wie 

die Sonne am Morgen, und eu-

re Wunden heilen schnell; eure 

guten Taten gehen euch voran, 

und meine Herrlichkeit folgt 

euch als starker Schutz.  

Ist das, was Gott uns verheißt, 
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nicht viel mehr als das, was wir 

einsetzen?  

Durch Corona ist beim Verfas-

sen dieser Zeilen schon man-

ches nicht mehr möglich. Viel-

leicht nehmen die Einschrän-

kungen in den nächsten Wo-

chen noch zu. Darüber kann 

man natürlich ärgerlich sein. 

Aber es kann auch eine Chan-

ce sein, zu schauen, was wirk-

lich wichtig ist und worauf es im 

Leben wirklich ankommt. Wofür 

bin ich dankbar? Vielleicht ist 

die Aufforderung Jesajas ja ein 

guter Anstoß, einmal in diese 

Richtung zu denken. 

 

Ich wünsche Ihnen auf jeden 

Fall schon jetzt eine wirklich ge-

segnete Advents- und Weih-

nachtszeit und mögen Sie auch 

zum Segen für andere werden.  

 

 

Joachim Lang 

Pastor  



Junge Generation 

A m 23.08. und 06.09. konn-

te man in Hoerstgen selte-

ne Gestalten beobachten. Auf 

dem Hof der FeG tummelten 

sich viele Kinder und einige Er-

wachsene, und wenn man ge-

nau hinschaute, sah man, dass 

dort ein großes Osterfest veran-

staltet wurde. Alle hatten 

„Häschenmasken“ im Gesicht, 

es gab Osternester, die man 

gegen 100 versteckte Entchen 

eintauschen konnte, und wir 

tranken aus Bechern mit Kü-

kenfiguren.  Außerdem mach-

ten wir ein Wettspiel, bei dem 

zwei Mannschaften ein großes 

Osterhasenbild mit vielen klei-

nen Häschen und Küken bekle-

ben mussten. Die Ergebnisse 

Osterhasenalarm in Hoerstgen 
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kann man inzwischen im Kin-

dergottesdienstraum bewun-

dern! 

Sehr wichtig war auch die bibli-

sche Geschichte, die Carina 

und Britta sehr anschaulich er-

zählten. Alle Kinder hörten ge-

spannt zu, und wir merkten, 

dass die Osterbotschaft auch 

im Sommer hochaktuell ist.  

Uns Mitarbeitern war es wichtig, 

dass wir unser beliebtes Oster-

fest bedingt durch Corona nicht 

komplett ausfallen lassen 

mussten. Daher beschlossen 

wir, unser Fest einfach im Som-

mer nachzuholen. Und es war 

wirklich schön, zuzusehen, wie 

alle Kigo-Kinder dieses Ange-

bot annahmen. Natürlich haben 

wir sehr darauf geachtet, dass 

alle Hygieneregeln eingehalten 

wurden. Deshalb teilten wir un-

sere 30 Kinder in zwei Gruppen 

und feierten dann an zwei un-

terschiedlichen Sonntagen. 

Wir sind sehr dankbar, dass 

Gott uns diese zwei wunder-

schönen Tage geschenkt hat. 

Das Wetter spielte mit, alle hat-

ten gute Laune und viel Spaß, 

wir wurden alle bewahrt und 

wirklich reich gesegnet! Uns hat 

es Mut gemacht, auch in dieser 

schwierigen Zeit der Pandemie 

Neues auszuprobieren und auf 

jeden Fall weiterzumachen. 

Gott segne unsere Kinder! 

 

Helga Nehrenheim 

Für das Mitarbeiterteam 

 



BU - Freizeit 

A m 25.09.2020 ging es für 

uns auf BU-Freizeit. Wir 

waren in einer tollen Jugendher-

berge mitten auf dem Land in 

Kranenburg. Auf der BU-Freizeit 

ging es um das Thema: Die 

Zehn Gebote.  

Am Freitagabend hatten wir erst 

eine Begrüßungs- und Kennen-

lernrunde. Dann sind wir raus 

gegangen - es war schon dunkel 

- und haben Autogrammjagd ge-

spielt. In dem Spiel war es wich-

tig zu fragen, z.B. eine/n Frei-

zeitteilnehmer/in, der/die Links-

händer ist. Dann mussten wir 

quer laufen und andere Kinder 

fragen. Wenn wir dann ein Kind 

gefunden haben, das Linkshän-

der ist, musste er/sie unter-

schreiben. Das Spiel war sehr 

spannend und schön.  

An der BU-Freizeit nahmen ca. 

50 Kinder teil. Neben tollen Ge-

meinschaftsspielen gab es auch 

freie Zeit. In der freien Zeit konn-

ten wir machen, was wir wollten.  

Am Samstag sind wir mit einem 

großen Buffet in den Tag gestar-

tet. Samstagvormittag ging es 

um die zehn Gebote. Wir muss-

ten mit unserer Bezugsgruppe 

zu einzelnen Stationen gehen 

und haben viel gelernt. Joachim 

hat uns bei einer Station anhand 

eines Teppichs mit dem Motiv 

Straßenverkehr gezeigt, wie ein 

Leben ohne Regeln wäre. Wir 

bekamen jeder ein Spielzeugau-

to. Nach einem guten Mittages-

sen durften wir uns bei verschie-

denen Workshops anmelden. Es 

gab zur Auswahl: Fußball, Fris-

bee, Beton gießen, Crossball, 

Gesellschaftsspiele. Wir alle hat-

ten sehr viel Spaß.  

Nach dem Abendessen hatten 

wir ein kleines Interview mit den 

Pastoren und Pastorinnen. Nach 

dem Interview haben wir noch 

einen Film geguckt. In dem Film 

ging es um viel Musik und Tanz 

und die Botschaft, dass alle 

Menschen etwas erreichen kön-

nen, so wie sie sind.  

Dann kam der Sonntag. Wir 

starteten wieder mit dem Buffet. 

Nach dem Frühstück mussten 

wir alle packen und hatten da-



BU - Freizeit 

nach noch einen schönen Got-

tesdienst. Wir haben gesungen 

(leider nur mit Mund-Nasen-

Schutz), gebetet und Gottes-

dienst gefeiert. Nach dem Got-

tesdienst sollten wir noch die 

Zimmer fegen. Nach dem Mit-

tagessen ging es in die Ab-

schlussrunde und damit war die 

BU-Freizeit leider schon wieder 

zu Ende.  

Manche Kinder mussten noch 

für die Schule lernen, daher hät-

ten sie sich gewünscht, dass die 

BU Freizeit in den Ferien statt-

findet.  

 

 

Die Jugendherberge ist für Mai 

2021 schon festgebucht. Hof-

fentlich macht Corona uns die 

Freizeit nicht kaputt! 

Tamara und Julchen 



Neues vom Büchertisch 

 

 

 

 

 

 

 

 

M anches wird erst dann 

richtig gut, wenn wir es gut 

sein lassen. Brave Kinder, ge-

lassene Eltern, ein ausgegliche-

ner Alltag - so geht Familie. Bei 

Ihnen etwa nicht? Dann ist die-

ses Buch genau das richtige für 

Sie! Denn in welcher Familie 

sind die Kinder schon immer 

brav und die Eltern immer aus-

geglichen!? Lars Mandelkow 

nimmt sie mit in die heile Welt 

von Astrid Lindgrens Bullerbü. 

Er zeigt auf, warum Bullerbü von 

unserer eigenen Familien-

Realität oft meilenweit entfernt 

liegt. Und: Dass das überhaupt 

nicht schlimm ist! Wir müssen 

nicht ständig einem Idealbild 

hinterherlaufen. Es reicht voll-

kommen, "es gut sein zu las-

sen".  

Ein Buch, das vom Druck befreit, 

perfekt sein zu müssen - end-

lich! 

SCM – Bestell-Nr.   Artikel-Nr.: 
395980000  

EUR 18,99 

Buchvorschläge 



 

 

 

 

 

 

 

D ie Advents- und Weih-

nachtszeit stimmt "alle 

Jahre wieder" auf das größte 

Ereignis der Weltgeschichte 

ein: die Geburt von Jesus. Mit 

ihm hat Gott die Hoffnung in 

Person geschickt - damit er es 

hell macht in uns. Die Ge-

schichten und Gedanken in die-

sem Buch zünden ein Hoff-

nungslicht an - und laden dazu 

ein, selbst ein Hoffnungsbringer 

zu werden. 

 

Mit inspirierenden Texten von 

Elisabeth Büchle, Jürgen 

Werth, Déborah Rosenkranz, 

Max Lucado, David Plüss, John 

Ortberg, Karen Kingsbury, Arne 

Kopfermann, Thea Eichholz, 

Melody Carlson, Josef von Ei-

chendorff, Joachim Ringelnatz, 

Margarethe Rick-Neuendorff, 

Ulrike Becker und vielen ande-

ren. 

SCM -   Artikel-Nr.: 817590000 

EUR 3,99 

 

Neues vom Büchertisch 



Neues vom Büchertisch 

W er kennt und liebt sie 

nicht, die wunderbaren 

Bilder zur Bibel von Kees de 

Kort! 

Es ist eine einzigartige Erfolgs-

geschichte, die seit bereits 50 

Jahren anhält: Die Bilder von 

Kees de Kort haben Einzug ge-

nommen in die Gemeinden und 

Wohnungen und sind in den Er-

innerungen inzwischen dreier 

Generationen hängengeblie-

ben. Die farbkräftigen, element-

arisierten Illustrationen in Ver-

bindung mit dem einfachen 

und klaren Text haben 

schon in so mancher Biogra-

fie den Grundstein für das 

Bibelwissen gelegt. 

Diese kleinen Bilderbücher 

sind ein wunderbares Ge-

schenk: Behutsam führt es 

Kinder ab drei Jahren an 

den Kern der christlichen 

Botschaft heran. 

SCM -   Artikel-Nr.: 
084941000 - EUR 10,00 

A uch im November und Dezember 2020 wollen wir den Bücher-

tisch mitten in der Woche unter Einhaltung strenger Hygiene-

vorschriften anbieten: 

Am 04.11.2020 und am 02.12.2020 jeweils von 15 bis 18 Uhr könnt 

ihr nach Herzenslust bei uns am Büchertisch stöbern, Kalender für 

2020 und kleine Geschenke für Weihnachten kaufen. Mechthild 

Weißner und ich freuen uns, wenn ihr an diesen Terminen kommt. 

Claudia Sailer 



Pfadfinder 

H ier lassen wir euch wieder 

Anteil nehmen am Stand 

der Dinge bei den Hoerstgener 

Eisvögeln: 

 Wir haben viel Grund, 

dankbar zu sein: In der Zeit 

von den Sommer- bis zu 

den Herbstferien haben wir 

sowohl in der frühen als 

auch in der späten Zeit vie-

le tolle Gruppenstunden 

und eine Versprechensfeier 

erlebt. Die jeweiligen Grup-

pen haben sich, insbeson-

dere die zwei neuen Sippen 

in der späten Zeit, schon 

ganz gut finden können. 

Wir sind bisher von Corona 

- (Verdachts) - Fällen ver-

schont geblieben und konn-

ten unsere Treffen im 

Freien trotz der Abstands- 

und Masken-Vorschriften 

genießen.  

 In der frühen Zeit starteten 

unsere Treffen jeweils mit 

einer Andacht zu einem 

„Superhelden der Bibel“. 

Die Kinder lernten so z.B. 

Mose, Abraham, Ruth und 

Esther (neu) kennen. Wir 

fanden zusammen heraus, 

dass die Kraft dieser bibli-

schen Personen in ihrem 

Vertrauen auf Gott begrün-

+++  +++   Aktuelles von den Pfadfindern  +++ +++  

+++ +++ Stand 23.10.2020 +++  +++ 
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det lag und kamen ins 

Nachdenken darüber, was 

wir für unser Leben von die-

sen Vorbildern lernen kön-

nen. Durch Gottes Kraft 

können auch wir zu 

„Superhelden“ werden!  

 Die Andachten der späten 

Zeit bezogen sich jeweils 

auf die Bibeltexte aus der 

Bibellese-App, die wir wäh-

rend unseres Stammesla-

gers im Sommer vorgestellt 

und eingeführt haben.  

 Nachdem wir in der Som-

mersaison super draußen 

auf unserem Grundstück 

sein konnten, verlegen wir 

unsere regelmäßigen Grup-

penstunden nach den 

Herbstferien wetterbedingt 

wieder nach innen. Dies 

stellt uns coronabedingt vor 

größere Herausforderungen 

als draußen. Um den Ab-

stands- und Hygieneregeln 

auch innen gerecht zu wer-

den und verantwortungsvoll 

durch die Wintersaison zu 

kommen, haben wir unser 

Hygienekonzept angepasst 

und halten es laufend aktu-

ell. Derzeit ist u.a. geplant, 

sich freitags mit jeweils der 

Hälfte der Teilnehmer der 

frühen und späten Zeit zu 

treffen. Dem aktuellen In-

fektionsgeschehen geschul-

det werden wir durchgängig 

die Mund-Nasen-Bedeck-

ung tragen.  

 Wir hoffen natürlich, dass 

wir uns trotz der aktuellen 

Corona-Lage weiterhin tref-

fen dürfen, um den Kin-

dern / Teens wenigstens al-

le zwei Wochen Pfadfinder-

stunden zu ermöglichen. 

Wir sind uns aber auch be-

wusst, dass sich jederzeit 

Änderungen/

Einschränkungen aller Art 

ergeben können. Bitte betet 

daher ganz besonders in 

dieser Zeit für uns!  

 

Gut Pfad!  

Carina Gutschek 

Für das Pfadfinder-Team 



Pfadfinder 

A m 18.9.2020 fand die Ver-

sprechensfeier der Hoerst-

gener Eisvögel zum ersten Mal 

in diesem Jahr statt. Es kamen 

alle Pfadfinder und teilweise 

brachten sie auch ihre Eltern 

mit. Wir sind echt glücklich, 

dass diese Feier trotz Corona 

stattfin-

den 

konnte, 

da ei-

gentlich 

schon 

im Früh-

jahr ei-

ne ge-

plant 

war, die 

dann aber aufgrund des plötzli-

chen Lockdowns abgesagt wer-

den musste.  

Dafür mussten diesmal aber 

wie gewohnt wieder einige Si-

cherheitsmaßnahmen getroffen 

werden (z.B.: Masken tragen, 

Sicherheitsabstand, etc.). Auch 

das gemeinsame Singen war 

nicht erlaubt, obwohl dies sonst 

ein großer Bestandteil unserer 

Versprechensfeiern ist. Was 

aber gleichgeblieben ist, ist die 

einleitende Andacht am Anfang 

der Feier. Nach der Andacht 

wurden dann endlich die Ver-

sprechen 

aufge-

sagt, die 

Halstü-

cher und 

darunter 

auch ein 

Erste Hil-

fe-

Abzei-

chen ver-

geben, sowie auch besondere 

Fahrtenmesser überreicht, die 

man ab der Pfadfinderstufe be-

kommt. Dazu gehört auch jedes 

Jahr das gemeinsame Essen, 

bei dem das typische Getränk 

Tschai über dem Feuer gekocht 

wird und auch verschiedenes 

Versprechensfeier der Pfadfinder am 18.9.2020 
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Fingerfood ausgeteilt wurde, 

das wie jedes Jahr von Tanja 

Wellendorf zubereitet worden 

war.  

Am Ende machen 

wir eigentlich immer 

den Abschlusskreis, 

bei dem man die Ar-

me links über rechts 

kreuzt, sich an die 

Hände des Nach-

barn fasst und einer 

betet, um so noch-

mal alles gemeinsam abzu-

schließen und den Segen Got-

tes zu erhalten, bevor jeder 

wieder seiner eigenen Wege 

geht. An den Händen fassen 

konnten wir uns leider ebenfalls 

aufgrund von Corona in diesem 

Jahr nicht, so haben wir uns 

wie seit der Corona-Zeit nur in 

den Kreis gestellt und gebetet.  

Trotz der ganzen Sicherheits-

maßnahmen war es sehr schön 

und wir freuen uns 

jedes Mal darauf, 

uns treffen zu kön-

nen, auch wenn die 

Zeit währenddessen 

leider sehr schnell 

vergeht. 

Nico Loos 

 



Pfadfinder 

 

 

 

 

Pfadfinder in Hoerstgen 

Was es bei uns gibt?  

 

Die Hoerstgener Eisvögel treffen sich in folgenden Altersgruppen: 

7 bis 12 Jahre   freitags, 17.00 - 18.30 Uhr 

ab 12 Jahre   freitags, 19.00 - 21.00 Uhr 

(außer in den Schulferien) 

Interesse? Dann sprich uns gerne an: Joachim Lang - 02835/938052 oder joachim.lang@feg.de  

Bis dahin  Gut Pfad! 

 

 

 

 

Zeltlager, Pfadfindertechnik (Knoten, Schnitzen, Ler-

nen mit dem Kompass umzugehen, Erste Hilfe, etc.), 

Lagerfeuer, Musik, Geschichten aus der Bibel, Wer-

ken, ganz viel frische Luft, Hajks und vieles mehr … 



 

R egelmäßig – je nach Infek-

tionslage und Berichter-

stattung in den Medien – treffen 

sich seit Anfang Mai die Mitglie-

der der Arbeitsgruppe „Hygiene 

und Sicherheit“. Wir überlegen, 

was bei den sich zum Teil 

stündlich eintreffenden neuen 

Informationen und Auflagen für 

uns als Freie evangelische Ge-

meinde Hoerstgen zu beachten 

ist. Sitzen wir alle zusammen, 

wie es die Coronaverordnung 

zulässt, oder mit einem Ab-

stand von 1,50m auseinander? 

Darf man mit Maske im Saal 

singen, oder nur draußen, oder 

hinter einer Schutzwand? Wann 

muss man einen Mund-Nase-

Schutz tragen und wann darf 

man darauf verzichten? Wie 

können wir eigentlich Abend-

mahl gemeinsam feiern? Auch 

Anfragen der Gruppen wie 

Frauentreff, Wichteltreff und 

Pfadfinder besprechen wir ge-

meinsam. Bei allen Überlegun-

gen ist unser wichtigstes Ziel, 

dass sich die Besucher der Ver-

anstaltungen, wie den Gottes-

diensten, sicher und wohl füh-

len und wir dabei alle Auflagen 

beachten. Gemeinde soll nach 

wie vor ein Stück Heimat sein 

und auch Sicherheit vermitteln. 

Und trotz aller Auflagen und 

Sorgen wollen wir gemeinsam 

Jesus nachfolgen und laden 

gerne Menschen zu uns ein. 

Wir freuen uns daher sehr, 

dass wir aufgrund der obigen 

Bemühungen, jede Woche 50-

60 Gemeindeglieder und Freun-

de erreichen und gemeinsam 

Gottesdienste feiern können. 

Manche Besucher, die früher 



regelmäßig kamen, erreichen 

wir jedoch als FeG Hoerstgen 

bis heute noch nicht. 

Wir laden daher alle – Men-

schen, die jetzt schon kommen 

wie auch Menschen, die noch 

nicht kommen – dazu ein, uns 

ein Feedback zu geben. Ihr 

könnt Euch dazu an die Ge-

meindeleitung, Mitglieder der 

Arbeitsgruppe oder die 

Mailadresse anmel-

dung@hoerstgen.feg.de wen-

den. 

 

Aktuell (Ende Oktober) be-

schäftigen wir uns mit folgen-

den Themen: 

 Müssen wir bei ständig 

wachsenden Infektionszah-

len den jetzigen Abstand 

von einem Stuhl im rechten 

Sitzblock auf drei Stühle, 

wie im linken Sitzblock er-

höhen? 

 Welche Auswirkungen hätte 

das auf unsere Gottes-

dienste? Ist der Raum dann 

noch groß genug oder müs-

sen wir sonntags zwei Got-

tesdienste anbieten, um die 

Besucherzahlen künstlich 

zu minimieren? 

 Singen wir auch im Winter 

draußen? 

 Da der Kindergottesdienst 

noch nicht wieder stattfin-

det, überlegen wir, den Kin-

dern, die mit den Eltern am 

Gottesdienst teilnehmen, 

während der Predigt über 

den Saalfunk ein Hörspiel 

einzuspielen.  Dieses Ange-

bot würde so lange angebo-

ten, bis das Team des Ki-

Gos wieder startet. Alles, 

was die Kinder dazu mit-

bringen müssen, ist ein  

Ohr- oder Kopfhörer mit ei-

nem 3,5 mm Klinkenste-

cker. Unsere Frage ist: Wie 

viele Kinder würden dieses 

Angebot gerne nutzen? Ge-

dacht ist an Hörspiele wie 

„Die 3 vom Ast“ oder „5 Ge-

schwister“ (eigene Wün-

sche sind natürlich willkom-

men) Hier würden wir uns 

über eine Rückmeldung 

mailto:anmeldung@hoerstgen.feg.de
mailto:anmeldung@hoerstgen.feg.de


von Eltern und Kindern 

freuen. Bei entsprechenden 

Rückmeldungen, wäre eine 

Umsetzung kurzfristig reali-

sierbar. 

 

Zur Arbeitsgruppe Hygiene 

und Sicherheit gehören: 

Joachim Lang 

Pastor 

Matthias Sumann 

Gemeindeleitung 

Udo Fabri 

Sicherheitsbeauftragter 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Christel Böckler 

Bereichsleitung Gottesdienst  

Andreas Böckler 

Bereichsleitung Öffentlichkeitsarbeit 

 



Gottesdienste 

 

  Predigt Leitung Musikbegleitung 

November 2020       

01.11. 
Kanzeltausch, 

Abendmahl 
A. Buschmann A. Böckler D. Pau 

08.11.   V. Hampel L. Nemitz 
A. Gelzenleuchter 

& Lobpreisteam  

15.11.   S. Werner H. Nehrenheim J. Maas 

18.11. D. Pau 
Buß- und Bettag: Abendgottesdienst um 20 Uhr im 

Gemeindezentrum, Leitung: P. Braun  

22.11.   J. Lang G. Spickermann J. Maas 

29.11.   J. Lang 
Team 

Frauentreff 
S. Papenfuß 

Dezember  2020       

06.12.  Abendmahl R. Marschner S. Buyken J. Maas 

13.12.   J. Lang W. Buyken 
A. Gelzenleuchter 

& Lobpreisteam 

20.12.   J. Boeker L. Nemitz S. Papenfuß 

24.12. Christvesper, 15 h J. Lang A. Böckler T. Scharfschwerdt 

24.12. Christvesper, 17 h J. Lang A. Böckler J. Böckler 

27.12. Familiengottesdienst J. Lang C. Böckler J. Böckler 

31.12.  18:00 Uhr H. Koopmann  NN D. Pau 

Arne Buschmann    FeG Duisburg City 

Dr. Volker Hampel  Verlagsleiter Neukirchener Verlag i.R  

Steffen Werner    Jugendreferent Allianzmission 

Ralf Marschner    Redakteur Neukirchener Kalender 

Johannes Boeker    FeG Goch 

Holger Koopmann   Kamp-Lintfort 

sonntags 10:00 Uhr 

Bitte informieren Sie sich auf unserer Internetseite www.hoerstgen.feg.de jeweils über die 

aktuellen Auflagen im Zusammenhang mit der Corona-Pandemie, die wir bei unseren  

Gottesdiensten und Gemeindeveranstaltungen einhalten müssen. 

http://www.hoerstgen.feg.de


regelmäßige Termine 

  

 

Hausbibelkreise 

Montag: 20:00 Uhr 

(14-tägig)  
Kontakt: Annemie Armbruster  

    Hans-Hermann Haackmann  

(02837/2278) 

(02842/41639) 

Dienstag:    20:00 Uhr Kontakt: Wilhelm Buyken (02842/41116) 

Mittwoch:   20:00 Uhr Kontakt: Andreas Gutschek (02845/9842984) 

 20:00 Uhr  Kontakt: Lena Nemitz (02835/445018)  

 
20:00 Uhr 

(14-tägig) 

Kontakt: Andreas Böckler 

 

(02842/9030661) 

 

 
19:00 Uhr 

(14-tägig) 

Hauskreis für junge Erwachsene im HdG 

Kontakt: Astrid Zyla 

 

(015779349464) 

regelmäßige Veranstaltungen 

So 10.00 Uhr Kindergottesdienst 

Kontakt: Helga Nehrenheim  

 

(02151/306358) 

Mo 20.00 Uhr Gemeindechor (14-tägig) 

Kontakt: Christel Böckler  

 

(02842/9030661) 

Di 17.30 Uhr Gebetskreis 

Kontakt: Joachim Lang  

 

(02835/938052) 

Mi 15.00 Uhr Frauentreff (14-tägig) 

Kontakt: Claudia Sailer  

 

(02832/9764913) 

Do 09.30 Uhr Wichteltreff 

Kontakt: Conga Wessels  

 

(02842/904613) 

Do 17.00 Uhr Biblischer Unterricht 

Kontakt: Joachim Lang  

 

(02835/938052) 

Fr     15.00 Uhr       Locker vom Hocker 

Kontakt: Ulrike Plitt  

 

(02842/94604) 

Fr 17.00 Uhr 

 19.00 Uhr 

Pfadfinder 

Kontakt: Joachim Lang  

 

(02835/938052) 

Fr 19.00 Uhr XTRA 

Kontakt: Gisela Spickermann  

 

(0174/6543937) 

Besuchsdienst 

Christel Haackmann (02842/41639) 

Verwaltung Gemeindezentrum 

Christel Böckler (02842/9030661) 

Verwaltung Haus der Gemeinde 

Uwe Armbruster (02837/2278) 

Büchertisch 

Claudia Sailer (02832/9764913) 

Verwaltung Gemeindecafé 

Annemie Armbruster (02837/2278) 

Fahrdienst 

Andreas Böckler (02842/9030661)  

fahrdienst@hoerstgen.feg.de 

https://webmail.df.eu/horde/imp/dynamic.php?page=message&mailbox=SU5CT1g&uid=18&token=BgSYp23I2Ur0NdhQz2kXvw1&uniq=1491985654829


Besondere Termine 

04. November 2020 ab 15.00 Uhr Büchertisch im Gemeinde-

zentrum 

07. November 2020   Kleidersammlung 

14. November 2020   15.30 Uhr Gemeindeversammlung 

18. November 2020   20:00 Uhr Gottesdienst zum Buß & Bettag 

20./21. November 2020    Regionalthing der Pfadfinder aus der Regi-

on Mitte 

 

02.Dezember 2020 ab 15.00 Uhr Büchertisch im Gemeinde-

zentrum 

17. Dezember  2020   18:00 Uhr „Hoerstgen singt“ 

24. Dezember 2020   15.00 Uhr Christvesper 

17.00 Uhr Christvesper 

27. Dezember 2020   Weihnachts - Familiengottesdienst 

31 Dezember 2020   18:00 Uhr Jahresabschlussgottesdienst 

Bitte informieren Sie sich auf unserer Internetseite www.hoerstgen.feg.de  

jeweils über die aktuellen Auflagen im Zusammenhang mit der  

Corona-Pandemie, die wir bei unseren Gottesdiensten und  

Gemeindeveranstaltungen einhalten müssen. 

http://www.hoerstgen.feg.de


Junge Generation 

W ir möchten euch gerne 

den neuen Kreis der Ge-

meinde für junge Erwachse-

ne vorstellen. 

Bisher waren in der FeG nur 

Angebote für Kinder und Ju-

gendliche oder auch Hauskrei-

se ab einem Alter von ca. 30 

Jahren vertreten, die Alters-

gruppe der 20-30 - Jährigen 

hatte keine Anbindung. Deshalb 

haben wir genau für dieses Al-

ter einen Kreis für junge Er-

wachsene gegründet.  

Seit etwa zwei Monaten treffen 

wir uns jeden zweiten Mittwoch 

im HdG. Momentan besteht der 

Kreis aus vier—fünf regelmäßi-

gen Teilnehmern. Bei unseren 

Treffen arbeiten wir mit einem 

Hauskreisheft, machen Lob-

preis und manchmal essen wir 

gemeinsam.  

Wir würden uns freuen, wenn 

noch mehr junge Erwachsene 

zu uns finden und laden herz-

lich dazu ein!  

Wir bitten euch, unseren Kreis 

in euren Gebe-

ten einzuschlie-

ßen, damit er 

mit Gottes Hilfe 

und Führung 

wachsen kann 

und wir eine 

gute Grundlage 

aufbauen kön-

nen. 

 

Lydia Baumann 

Astrid Zyla 

Hauskreis für junge Erwachsene 



XTRA - Programm 

Xtra 

  der ultra coole Treffpunkt für alle 13 - 21jährigen 

 jeden Freitag 19.00 Uhr im Haus der Gemeinde oder nach Absprache 
 

Programmübersicht 

 
November 2020  

13.11.20 
15.00 Uhr 

Skifahren - leider abgesagt 

Sonntag 

15.11.20 

10.00 Uhr 

Gottesdienst mit Steffen Werner (Jugend-

referent des Bundes FeG) mit anschließender 

Infoveranstaltung zum FSJ für Xtra  

27.11.20 Thema: Angst 

Dezember 2020  

18.12.20  

Weihnachtsferien vom 23.12.2020 – 06.01.2021 

Facebook.com/Teenkreis.Hoerstgen 

Änderungen, die durch die Corona-Pandemie erforderlich 
werden sollten, werden rechtzeitig im 

Xtra-Chat bekannt gegeben. 



Frauentreff 
 

 Mittwoch (14-tägig) um 15.00 Uhr 

 

Programmübersicht 

November 2020  

11.11.20 

Thema: Mütter und Töchter – 

was können wir von 

Einander lernen, 

Referentin: Alexandra Depuhl 

Leitung: Claudia Sailer 

25.11.20 
     weihnachtliches Basteln 

     Leitung: Marlies Heister 

29.11.20 
10 Uhr Adventsgottesdienst unter  

Mitwirkung des Frauentreffs 

Dezember 2018  

09.12.20 
Weihnachtsfeier  

Leitung: Claudia Sailer  

Frauentreff-Programm 



D ie letzten Monate haben wir 

erfreulicherweise viele Ge-

meindeaktivitäten machen kön-

nen, auch wenn uns die sich 

ständig ändernde Lage hinsicht-

lich der COVID-19-Pandemie 

dauernde Wachsamkeit, Kreati-

vität, Flexibilität und Disziplin ab-

verlangt. Es gibt jedoch mit dem 

Kindergottesdienst einen ganz 

wichtigen Bereich, der trotz aller 

Bemühungen im Moment nicht 

in der gewohnten Form möglich 

ist. Es gab ein paar Aktionen 

nach den Sommerferien, die we-

gen des guten Wetters draußen 

stattfinden konnten, aber im 

Winterhalbjahr ist auch das nicht 

mehr möglich. Wir haben für die 

vielen Kinder, für die wir sehr 

dankbar sind, einfach nicht die 

benötigten Räumlichkeiten.  

Die Mitarbeiter des Kindergot-

tesdienstes haben lange nach-

gedacht, wie man trotz der 

schwierigen Lage etwas für die 

Kinder anbieten könnte. Sie sind 

Kindergottesdienst 

Kindergottesdienst und Corona  



auf die Idee gekommen, nach 

dem normalen Gottesdienst am 

Sonntagmorgen und einer Pau-

se zusätzlich einen speziellen 

Gottesdienst für die Jüngeren  

im Gottesdienstsaal anzubieten. 

Dieser Vorschlag ist von der er-

weiterten Gemeindeleitung be-

geistert aufgenommen und un-

terstützt worden. Die Arbeits-

gruppe Hygiene und Gesundheit 

hat auch schon die Randbedin-

gungen erarbeitet, unter denen 

die zwei Gottesdienste am 

Sonntagvormittag möglich wä-

ren. Und eigentlich wollten wir in 

diesem Artikel fröhlich und dank-

bar die Neuerung am Sonntag-

morgen verkündigen. Jedoch 

machte uns die im Oktober sehr 

dynamische Zunahme der Infek-

tionszahlen einen Strich durch 

die Rechnung. Die stets schwie-

rigeren Rahmenbedingungen 

und höheren Auflagen lassen ei-

ne weitere regelmäßige Veran-

staltung am Sonntagvormittag 

als nicht sinnvoll erscheinen.  

Wir werden deshalb die Situati-

on weiter genau verfolgen und 

bei Verbesserung der Lage die 

Idee so schnell wie möglich in 

die Tat umsetzen. Dies bedeu-

tet, dass der normale Gottes-

dienst um 9:30 Uhr beginnt und 

nach einer halbstündigen Pause 

der besondere Gottesdienst für 

die Jüngeren um 11:00 Uhr be-

ginnt. Dieser wird ca. 45 Minuten 

dauern und ist für alle offen, also 

nicht nur für Kinder, Jugendliche 

und junge Familien. Wir werden 

frühzeitig über die einschlägigen 

Kommunikationswege ankündi-

gen, wann wir mit diesem neuen 

Sonntagvormittag beginnen. 

 

Helga Nehrenheim 

Leitung KiGo  

Matthias Sumann 

Gemeindeleitung 

 

Kindergottesdienst 



Heiligabend 2020 

D ie üblichen Heiligabend-

Erwartungen lassen sich 

2020 nicht erfüllen. Es gibt in 

diesem Jahr kein „normal“, kein 

„wie früher“ oder „wie immer“.  

Das bietet die Chance, Weih-

nachten und Weihnachtsgottes-

dienste ganz neu zu denken und 

sie anders zu gestalten. Die Er-

fahrungen mit Ostern zeigen, 

dass es gut sein kann, Neues 

auszuprobieren. Es ist hilfreich, 

die Aufmerksamkeit auf das zu 

richten, was geht und nicht da-

rauf zu schauen, was nicht mög-

lich ist. Vielleicht genügt es, sich 

in diesem Jahr auf das Wesentli-

che zu konzentrieren - bei Tech-

nik, Musik und Botschaft: Gott 

wird Mensch im Stall, in Einfach-

heit!                                      

 

Weniger kann auch mehr sein!  

Die Christvesper gehört in je-

dem Jahr zu den Gottesdiens-

ten, die sehr gut besucht wer-

den, von Familien, die zu Be-

such sind, Nachbarn und Freun-

den. Um die Hygiene und Ab-

standsregeln einhalten zu kön-

nen, gibt es in diesem Jahr erst-

mals zwei Christvespern. Die 

erste beginnt um 15:00 Uhr, die 

zweite um 17:00 Uhr. Aufgrund 

der zu erwartenden Gäste und 

um die Rückverfolgbarkeit zu 

gewährleisten, ist für beide Got-

tesdienste eine Anmeldung er-

forderlich.  

Anmeldungen erbitten wir an: 

anmeldung@hoerstgen.feg.de     

oder 02835 938052 

 

 

mailto:anmeldung@hoerstgen.feg.de


Weihnachten 2020 

Weihnachten 2020 

Christvesper am 24. Dezember 2020 

um 15.00 Uhr & um 17.00 Uhr 

(hierzu bitte anmelden!) 

 

Weihnachtsgottesdienst am 27. Dezember 2020 um 10 Uhr 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Die Redaktion wünscht allen Lesern  

ein frohes und gesegnetes Weihnachtsfest und  

ein gutes, friedvolles und gesundes Neues Jahr 2021. 



Advent 

 

Mo 30.11. Fam. Pousen, Burgstraße 94 

Di 1.12. Fam. Joos, Dorfstraße 34a 

Mi 2.12. Fam. Steinbach, Peterstraße 11 

Do 3.12. Fam. Dietz, Schloßallee 2 

Fr 4.12. Fam. Koopmann, Kirchhoffstraße 49 

Sa 5.12. Fam. Massakers, Molkereistraße 2 

So 6.12. Spielplatz Langerhof - Thema Engel 

Mo 7.12. Kindergarten Alte Schule, Molkereistraße 22 

Di 8.12. Fam. Kursch, Hoerstgener Straße 467a 

Mi 9.12. Fam. Jahn, Peterstraße 10 

Do 10.12. Fam. Kathage, Hoerstgener Straße 94 

Fr 11.12. Simone Marth, Fackelstraße 73b 

Sa 12.12. Fam. Maser, Dorfstraße 9 

So 13.12. Bushaltestelle Jansen, Einfahrt zum Nepix Feld - Thema Licht 

Mo 14.12. Fam. Köhnen, Dorfstraße 67 

Di 15.12. Fam. Orober, Am Nepix Feld 28 

Mi 16.12. Kindergarten Pusteblume, Molkereistraße 20 

Do 17.12. Fam. Paternoga, Hoerstgener Straße 83 

Fr 18.12. Fam. Ervens, Zum Langerhof 26 

Sa 19.12. Seniorenkreis, Ev. Gemeindehaus, Dorfstraße 7 

So 20.12. Zaun vor der Ev. Kirche - Thema Weihnachtsfreude 

Mo 21.12. 
Fam. Scheidig, Dorfstraße 1, links über der Pizzeria, von der 
anderen Straßenseite aus hochschauen 

Di 22.12. Fam. Lubenow / Weber, Burgstraße 42a / 42 

Mi 23.12. Wichteltreff, Haus der Gemeinde, Hoerstgener Straße 474 

Do 24.12. Ev. Kirche Hoerstgen und FeG Hoerstgen 

Adventsfenster Hoerstgen 2020 



Advent 

M it so vielen gestalteten 

Fenstern soll auch in die-

sem Jahr das Warten auf Jesu 

Geburtstag erhellt werden. Lei-

der müssen coronabedingt die 

gemeinsamen Treffen an den 

Adventssonntagen ausfallen.  

Trotzdem wird auch an diesen 

Tagen einiges zu sehen sein. 

Jeder kann mitgestalten!  Wir 

sammeln Bilder (selbst gemalt, 

gebastelt, fotografiert...), Gedich-

te und alles, was sich thematisch 

passend ausstellen lässt zu fol-

genden Themen: 

1.Tannenbaum  

2. Engel 

3. Licht 

4. Weihnachtsfreude. 

Wir freuen uns über viele kleine 

und große Künstler!  

Gerne holen wir Ihre / Eure 

Kunstwerke auch ab. 

Ihre / Eure  

Conga Wessels 

(Fackelstraße 23, Tel. 02842 / 904613) 

Annette Lubenow 

(Burgstraße 42a, Tel. 02842 / 3398164) 

 

 

 



Advent anders 

E in Reiter, roter Mantel, ein 

großer Baum, „Hoerstgen 

singt“ und ein Kind im Stall, vie-

les wird in diesem Jahr anders, 

als wir es bisher kannten, aber 

nicht alles fällt aus – es wird nur 

anders. 

Jedes Jahr um den 11. Novem-

ber finden die Martinszüge 

statt. Kinder gehen dem Heili-

gen Martin auf seinem Pferd mit 

ihren selbstgebastelten Later-

nen hinterher. Höhepunkt ist 

das Nachspielen der Geschich-

te auf der Feuerwehrwiese, wie 

Martin seinen Mantel für den ar-

men Bettler teilt, damit er im 

Winter nicht frieren muss. Da-

nach werden Brezel an die Kin-

der verteilt. Das Ganze findet 

immer im Freien statt, bei Wind 

und Wetter. Aber nicht in der 

Corona-Krise?  

Auch wenn es in diesem Jahr 

am 11. November keinen ge-

meinsamen Zug durch die Stra-

ßen Hoerstgens gibt, so muss 

man doch nicht auf die leckeren 

Brezel verzichten… 

… so sollte dieser Artikel eigent-

lich beginnen. Entsprechende 

Informationen wurden Anfang 

August an alle Haushalte ver-

teilt. Aufgrund der stark wach-

senden Coronazahlen im Kreis 

Wesel haben die Verantwortli-

Von Brezeln, einem Tannenbaum, 

gemeinsamen Singen und Weihnachten 



Advent anders 

chen des Kindergartens Puste-

blume nun beschlossen, den 

Verkauf der Marken doch nicht 

durchzuführen. In diesem Jahr 

müssen wir auf die Brezel dann 

doch verzichten. Die Sicherheit 

der Eltern, welche die Marken 

verkaufen, geht in diesem Fall 

vor. Sollte es zu einem umfang-

reicheren Lockdown kommen, 

wäre zudem nicht klar, wie man 

die Brezel ausgeben kann oder 

wie man den Käufern das Geld 

erstattet. 

Traditionell am Freitag vor dem 

1. Advent findet das Hoerstge-

ner Tannenbaumaufstellen 

statt. Auch wenn Weihnachts-

märkte in 

NRW er-

laubt 

sind, ha-

ben sich 

alle Aus-

richter da-

zu ent-

schieden, 

in diesem 

Jahr auf 

das be-

liebte Event in Hoerstgen zu 

verzichten. Wir waren uns alle 

einig, dass es nicht möglich 

sein wird, das Tannenbaumauf-

stellen unter Beachtung aller 

Hygiene- und Abstandsregeln 

durchzuführen. Sich begegnen, 

miteinander unterhalten, einen 

Glühwein trinken, Gebasteltes 

und Gebackenes kaufen, sind 

Bestandteile, die zu dem gelun-

genen Fest einfach dazu gehö-

ren. Wir freuen uns daher, dass 

die Mitglieder der Freiwilligen 

Feuerwehr Hoerstgen den gro-

ßen Baum am Ortseingang 

trotzdem mit einer Lichterkette 

schmücken. Vielen Dank an al-

le Mitglieder der Feuerwehr, 

nicht nur für das Anbringen der 

Lichterkette, sondern auch für 

viele Dienste und Hilfe im abge-

laufenen Jahr! Dank der Unter-

stützung durch die Freiwillige 

Feuerwehr Hoerstgen werden 

wir vier Wochen lang auf Weih-

nachten hingewiesen und dür-

fen uns auf das große Fest 

freuen.  

„Hoerstgen singt“ kann man 



Advent anders 

zwar noch nicht Traditionsver-

anstaltung nennen, aber in den 

letzten zwei Jahren hat sich das 

gemeinsame Singen von Ad-

ventsliedern bei Groß und Klein 

großer Beliebtheit erfreut. Auch 

2020 soll es „Hoerstgen singt„ 

geben, aufgrund der erforderli-

chen Abstände findet die Ver-

anstaltung jedoch Open Air auf 

der Feuerwehrwiese statt. Et-

was kürzer als sonst laden wir 

am 17. Dezember um 18:00 

Uhr auf die Feuerwehrwiese 

ein. Markierungsringe zeigen 

an, wo man stehen darf. Eine 

Hausgemeinschaft darf immer 

in einem Ring stehen. Das so 

organisierte Singen hat sich 

schon seit August in der Freien 

evangelischen Gemeinde jeden 

Sonntag bewährt. Musikalisch 

begleitet wird das Singen von 

einigen Blech- und Holzbläsern 

aus Hoerstgen, die sich seit Be-

ginn der Coronakrise regelmä-

ßig bei Lietzows im Garten auf 

der Molkereistraße treffen.  Wir 

wollen max. 20-25 Minuten ge-

meinsam singen, bevor wir eine 

Woche später dann Weihnach-

ten feiern. 

Schon immer zählen die Got-

tesdienste an Weihnachten und 

Ostern zu den am besten be-

suchten in Kirchen und Ge-

meinden. Heiligabend bieten 

wir daher – aufgrund der aktuel-

len Gesundheitslage - erstmals 

zwei Gottesdienste an einem 

Tag an, damit wir allen Men-

schen, welche die Weihnachts-

botschaft hören möchten, diese 

auch überbringen können. Der 

erste findet um 15:00 Uhr und 

der zweite um 17:00 Uhr statt. 

Aufgrund der zu erwartenden 

Besucheranzahl zu den Gottes-

diensten am 24. Dezember bit-

ten wir aus organisatorischen 

Gründen (Nachverfolgbarkeit) 

um eine Anmeldung unter an-

meldung@hoerstgen.feg.de    

oder 02835 / 938052. Feiern 

Sie mit uns! 

Jeder ist herzlich willkommen!  

mailto:anmeldung@hoerstgen.feg.de
mailto:anmeldung@hoerstgen.feg.de


Erntedankfest 

A m 04. Ok-

tober ha-

ben wir das 

diesjährige 

Erntedankfest 

gefeiert. Dafür 

war die Bühne 

im Gemeinde-

zentrum wie-

der sehr schön 

mit allen mög-

lichen regiona-

len Früchten 

dekoriert. Kar-

toffeln, Äpfel, Birnen, Paprika 

und Co. stehen für all das, für 

das wir Gott dankbar sein kön-

nen. Symbolkraft hatte auch der 

Gartenschlauch. Das Grundwas-

ser, über das wir in unseren 

Breiten verfügen, ermöglichte 

zumindest Kleingärtnern trotz 

der Trockenheit in den vergan-

genen Sommern reiche Ernte. 

Wir haben täglich genug zu Es-

sen und sind auch mit anderen 

materiellen Gütern reichlich aus-

gestattet. Das sollte uns dazu 

bewegen, abzugeben an Men-

schen, denen es nicht so gut 

geht, beispielsweise in Form ei-

ner Spende für die Aktion 

"Pakete zum Leben", bei der Le-

bensmittelspenden für notleiden-

de Menschen in Osteuropa ge-

sammelt werden.  

  

Gisela Spickermann 

  

 

 

 



W ie schön ist es, als Teil 

der weltweiten „Weih-

nachten im Schuhkarton“- Fa-

milie zum Segen zu werden, 

bedürftigen Kindern Gottes Lie-

be greifbar zu machen und die 

gute Nachricht von Jesus Chris-

tus weiterzugeben. 

Die Mitarbeiter von Samaritan‘s 

Purse, der Organisation hinter 

„Weihnachten im Schuhkarton„ 

sind rund um den Globus im 

Einsatz, um Menschen zu hel-

fen. Mit „Weihnachten im 

Schuhkarton“ werden jedes 

Jahr rund zehn Millionen Kinder 

erreicht. Durch internationale 

Programme steht sie Betroffe-

nen langfristig bei und mit ihrer 

humanitären Hilfe ist sie bei Ka-

tastrophen aktiv. Neben prakti-

scher Hilfe vermittelt sie lebens-

verändernde Hoffnung, betet 

und verkündet das Evangelium. 

Als weltweit agierende Hilfsor-

ganisation arbeiten sie mit Insti-

tutionen wie der Weltgesund-

heitsorganisation, dem Welter-

nährungsprogramm oder dem 

UN-Flüchtlingshilfswerk zusam-

men. Doch der wichtigste Part-

ner sind die Gemeinden vor 

Ort! Denn nur gemeinsam mit 

christlichen Gemeinden im In- 

und Ausland kann es gelingen, 

Menschen von Jesus zu erzäh-

len und so nachhaltige Verän-

derung zu bringen. 

Wir arbeiten mit 

Gemeinden ver-

schiedener Konfes-

sionen weltweit zu-

sammen, um Men-

schen im Namen 

Jesu zu helfen. Oh-

ne den Einsatz lo-

kaler Gemeinden 

wäre unser Dienst 

Weihnachten im Schuhkarton 



nicht möglich. Für 

„Weihnachten im Schuhkarton“ 

schenken Gemeinden im Inland 

Zeit, Energie und Ressourcen. 

Sie packen, beten, engagieren 

sich als Sammelpunkte und 

veranstalten Themengottes-

dienste. Alles, um durch die 

Geschenkaktion Kindern in an-

deren Teilen der Welt Gottes 

Liebe näherzubringen. Die ver-

teilenden Gemeinden in den 

Empfängerländern erzählen in 

einem kindgerechten Weih-

nachtsprogramm den Mädchen 

und Jungen von Jesus. Ihr 

Netzwerk macht es möglich, mit 

den Kindern und ihren Familien 

in Kontakt zu bleiben und lang-

fristige Unterstützung zu bieten. 

Aber auch bei humanitären 

Hilfseinsätzen spielen örtliche 

Kirchengemeinden eine wichti-

ge Rolle. Sie unterstützen die 

Einsatzteams vor Ort, stellen 

Infrastruktur zur Verfügung und 

schenken durch Gebete und 

Gottesdienste Beistand und 

Hoffnung. Beteiligen Sie sich 

als Einzelperson, als Kleingrup-

pe oder als ganze Gemeinde. 

Oder feiern Sie im Hauskreis o-

der als ganze Gemeinde eine 

Packparty.  

 

Die 3 A´s 

Abgabestelle: 

Freie evangelische Gemeinde 

Hoerstgen – Molkereistraße 18  

Ansprechpartnerin: 

Christiane Rey  

Annahmeschluss: 

15. November  

 

 

 

 

 

 

Weihnachten im Schuhkarton 



Ferienbibelkurs 

Ferienbibelkurse in den Weihnachtsferien  
meldet euch an !  

… unter https://aufwind-freizeiten.de/fbk 

ERLEBE UND ENTDECKE! 

Beim FBK für Kinder steht die Bibel 

im Mittelpunkt: 

spannend, spiele-

risch, kreativ und 

interaktiv. Die 10- 

bis 12-Jährigen er-

wartet ein tolles 

Freizeitprogramm 

mit viel Action und Spaß, bei dem sie 

tiefer in die Welt der Bibel eintau-

chen: sie bekommen einen Überblick 

über Gottes Handeln in biblischer 

Zeit, Geschichten in der Bibel werden 

lebendig und  in einem neuen Zu-

sammenhang entdeckt und können 

erfahren: Gottes Wort spricht zu uns 

und hat mit uns zu tun. 

 

Leitung: Dirk Schütz, Claudia Rohl-

fing & Team 

Termin: 02. – 06.01.2021 

Ort: Haus Friede, Hattingen 

Mädchen und Jungen von 

10 – 12 Jahren 

Preis: 120,00 € pro Teilnehmer 

 

 

Auf der o.a. Internetseite gibt´s auch 

zwei After-Movies von den letzten 

FBKs! Da kommt Vorfreude auf!  

TOP START MIT GOTT INS NEUE 

JAHR! 

Die FBK für 

Teens und Ju-

gend sind kreativ 

und interaktiv ge-

staltet. Es erwar-

tet Dich Bibelwis-

sen zum Selber-

glauben, interessanter Unterricht, 

neue geistliche Erfahrungen, 

Workshops, jede Menge Spaß und 

die Möglichkeit über Dinge zu re-

den, die Dir wichtig sind. 

 

FBK Teens Mitte:  

Leitung: Hannes Krupinksi & Team 

Termin: 02. – 06.01.2020 

Ort: Haus Friede, Hattingen 

Alter: 13-17 Jahre 

Preis: 120,00 € pro Teilnehmer 

 

FBK Jugend Mitte/Süd:  

Leitung: Andreas Schlüter & Team 

Termin: 27. -31.12.2019 

Ort: DJH Biedenkopf 

Alter: 16 – 23 Jahre 

Preis: 120,00 € pro Teilnehmer 

 

 



Schwarzes Kreuz 



Konzert 



Konzert 

E in Abend im Advent. 2Flügel – 2 Konzerte -  für die besondere Zeit des Jahres. 

Die Wochen vor Weihnachten. Zum Zuhören, Vorfreuen, Zurücklehnen. Die 

Erzählerin Christina Brudereck und der Musiker Ben Seipel bescheren Lieder und 

Geschichten zum großen Fest. 

Plätzchen backen. Eine Krippe mit Maus und Elefant. Hirtinnen. Das persönliche 

Lied "Fünf vor Weihnachten" und "Peace on Earth" von U2. Die Erzählung vom 

Christkind in Sarajewo, Medleys aus bekannten Weihnachtsliedern. Johann Sebas-

tian Bach und Annie Lennox. 

Sie erleben zwei Persönlichkeiten, die Musik und Sprache lieben. Und das Weih-

nachtsfest. Nachdenklich und zum Schmunzeln. Zwei Konzerte für alle Sinne. Zur 

Einstimmung auf Weihnachten. Zum Durchatmen in dichter Zeit. 

 

05. Dezember 19:00 Uhr & 05. Dezember 21:00 Uhr 
 

(die Konzerte sind identisch. Um die erforderlichen Abstände einhalten zu können, dürfen 

nicht alle Sitzplätze belegt werden. Die Sitzplatzanzahl ist daher beschränkt) 

 

Karten zum Preis von 15 Euro können über folgende Mailadresse bestellt werden: 

andreas.boeckler@hoerstgen.feg.de 

 

 

 

 
 

 

 

 

 

 

 

 
Trotz aller Vorbereitungen sind wir am Ende abhängig von der lokalen Coronalage am 05. Dezember. 

Sollte es coronabedingt zu einer Absage kommen müssen, werden alle bis dahin bereits bezahlten Ein-

trittskarten zu 100% erstatten. Die Coronaverordnung des Landes NRW weist schon jetzt darauf hin, dass 

bei einem Index, der höher als 35/100.000 ist, auch am Sitzplatz ein Mund-Nase-Schutz zu tragen ist. 

 



Kontakte 

Nicht alle unsere Wünsche, aber alle seine 

Verheißungen erfüllt Gott.  

Dietrich Bonhoeffer  

Pastor: 
Joachim Lang (E-Mail: Joachim.Lang@feg.de)  02835/938052 
 
 

Gemeindeleitung: 
Wilhelm Buyken          02842/41116 
Helmut Nehrenheim         02151/306358 
Matthias Sumann         02843/1699339 

 
 

Redaktionsteam: 
Carina Gutschek, Detlef Jesche, Gisela Spickermann, Anne Weidner 
 
 

Homepage der Gemeinde: 
www.hoerstgen.feg.de 

 
Gemeindekonto: 

IBAN: DE 88 3546 1106 1600 296 023 

BIC: GENODED1NRH 

Volks- und Raiffeisenbank Niederrhein 

 

Baukonto: 

SKB, der Spar- und Kreditbank des 

Bundes Freier evangelischer Gemeinden in Witten: 

IBAN: DE 08 4526 0475 0009 3323 00 

BIC: GENODEM1BFG 

 
 

[Redaktionsschluss für Ausgabe Januar / Februar 2021: 13.12.20] 


